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Klaus Wolf

Poetry-Slam war immer – und überall – und in Schwaben sowieso! 

Aus diesem Grund dokumentiert der vorliegende Schwabenspiegel nicht nur die Erträge des literarischen Salons an Christi Himmelfahrt 2016, der unter der Schirmherrschaft ihrer Durchlaucht Ursula Fürstin Esterházy sowie der Bundestagsvizepräsidentin Claudia Roth stand, sondern auch die Vorläufer des Phänomens Poetry-Slam in Schwaben. Der Schwaben-Slam im Schloss 2016 fand eben historische Vorläufer in den Memminger Meistersingern und auch den Meistersingern von Augsburg.

Ohne die großzügige Unterstützung der LEW (Lechwerke AG) hätte der Poetry-Slam im chinesischen Saal auf Schloss Edelstetten nicht in dieser Form stattfinden können. Dafür sei dem Sponsor großer Dank gesagt! Und ohne den Druckkostenzuschuss, welcher durch den Verein Schwäbisches Literaturschloss Edelstetten gewährt wurde, hätte der Schwabenspiegel 2016 nicht erscheinen können.

Schließlich gäbe es ohne das beherzte Wirken von Dr.Georg Simnacher nicht einmal den Verein Schwäbisches Literaturschloss Edelstetten! Nicht zuletzt dem ehrenden Gedenken an den Gründungsvorsitzenden dient die Publikation seines letzten wissenschaftlichen Aufsatzes in diesem Band.

[image: image]Prof. Dr.Klaus Wolf ist seit 2014 erster Vorsitzender des Vereins Schwäbisches Literaturschloss Edelstetten. Darüber hinaus fungiert er als Herausgeber des Jahrbuchs Schwabenspiegel.


Johann Deil

Schwäbischer Poetry-Slam auf Schloss Edelstetten

Der Einladung zum dritten Literarischen Salon an Christi Himmelfahrt auf Schloss Edelstetten war wieder eine stattliche Gemeinde Literaturbegeisterter gefolgt. Die Veranstaltung fand im Chinesischen Saal des Schlosses im Rahmen einer Poetry-Salm-Revue statt. Dazu hatte der Vorsitzende des Vereins Schwäbisches Literaturschloss Edelstetten, Prof. Dr.Klaus Wolf, eine Gruppe schwäbischstämmiger Slammer engagiert, die Auszüge aus ihrem Schaffen darboten.

In seinen Begrüßungsworten wies der Gastgeber Prof. Dr.Wolf darauf hin, dass der Wettbewerbscharakter dieser jungen lyrischen Gattung immanent ist. Entscheidend für die Bewertung ist, dass der künstlerische Vortrag performative Elemente und absichtsvolle Selbstinszenierung enthält.
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Prof. Dr.Klaus Wolf bei der Eröffnung des 3. Literarischen Salons am 5.Mai 2016



Die Schirmherrschaft über den Salon hatten die stellvertretende Bundestagspräsidentin Claudia Roth, MdB, sowie die Hausherrin Ursula Fürstin Esterházy. Claudia Roth unterstrich in ihrem Grußwort die Bedeutung der Slam-Poetry als eigene literarische Strömung.
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Grußwort der Bundestagsvizepräsidentin Claudia Roth, MdB



Der Slammer und Moderator der Veranstaltung, Hanz aus Ludwigsburg, erläuterte den Besuchern den Ablauf und die Regularien dieser modernen Form des Poetenwettstreits.

So müssen die vorgetragenen Texte selbstverfasst sein. Die Dichter dürfen keine Requisiten, Kostüme oder Musikinstrumente verwenden. Auch Überschreitungen des Zeitlimits sind untersagt.

Für die Bewertung der Vorträge gibt es mannigfaltige Modi, die von einer Jurybewertung bis zur direkten Abstimmung des gesamten Publikums reichen. Da es sich bei der Veranstaltung am 5.Mai 2016 um eine Poetry-Slam-Revue handelte, entfielen Wertung und Preisvergabe.
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Der Slammer Hanz aus Ludwigsburg erläuterte den Ablauf



Die Slammer Hanz aus Ludwigsburg, Andreas Rebholz, Wolfgang Heyer und Dietmar Wielgosch traten jeweils einzeln auf. Max Kennel und Jonas Meyer bildeten zusammen das „Lumpenpack“ und trugen ihre Gedichte in Liedform mit musikalischer Begleitung vor.

Das „Lumpenpack“ tritt meist in einer separaten Kategorie an, da Musikinstrumente beim klassischen Poetry-Slam nicht erlaubt sind.

Alle Künstler wurden für ihre Beiträge mit viel Beifall bedacht.
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Max Kennel und Jonas Meyer als das Lumpenpack trugen ihre Werke musikalisch vor



Von den Solokünstlern gibt es Videomitschnitte auf dem YouTube-Kanal des Vereins Schwäbisches Literaturschloss Edelstetten. Der Kanal ist unter nachstehendem Link erreichbar.

https://www.youtube.com/channel/UCMY3hdmHF09jVewD9-hUKLg

Alternativ sind die Videos auch über die abgebildeten QR-Codes mit dem Smartphone abrufbar.
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Wolfang Heyer bei der Darbietung seines Textes
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Andreas Rebholz bot seinen Text als rhythmischen Sprechgesang dar
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Dietmar Wielgosch meldete sich aus dem Publikum und erzählte aus der fiktiven Oper „Lodengrün“



Zum Abschluss des Literarischen Salons dankte Prof. Dr.Wolf den Künstlern für ihre Darbietungen.

Die Veranstaltungsform des Poetry-Slams existiert seit etwa 30Jahren und spricht insbesondere ein junges Publikum an. Prof. Dr.Wolf betonte, dass sich daraus die Notwendigkeit einer intensiven Auseinandersetzung mit dieser modernen Form der Lyrik ergebe. Der Verein Schwäbisches Literaturschloss Edelstetten wird sich dieser annehmen.

Für die Zukunft sind regelmäßige Poetry-Slams auf Schloss Edelstetten geplant.
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Der chinesische Saal auf Schloss Edelstetten war bis auf den letzten Platz gefüllt



[image: image]Johann Deil wurde 1990 im schwäbischen Krumbach geboren und legte 2009 das Abitur am Weißenhorner Nikolaus-Kopernikus-Gymnasium ab. Nach dem Zivildienst an der Weißenhorner Kreisspitalstiftung studierte er Mathematik und Physik an der Universität Augsburg. Er ist wissenschaftliche Hilfskraft am Lehrstuhl für Experimentalphysik II der Universität Augsburg.


Claudia Roth 

Grußwort am 5.Mai 2016 in Edelstetten

Lieber Professor Klaus Wolf,
sehr geehrte Fürstin Esterházy,
liebe Poeten, Damen und Herren, Freundinnen und Freunde des Poetry-Slams, Junge und Junggebliebene,
lieber so geschätzter und bewunderter Hanz – der heute die Slam-Revue mastern – also moderieren wird,
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